
Freitag, 2. Oktober 2026 SONNTAGSBLATT 3SONNTAGSBLATT AURICH, 39. KW 

Wiesmoor/dpa – Nach einem 
Jahr Testphase bei der Feuer-
wehr Wiesmoor geht ein in 
Niedersachsen entwickelter 
Feuerwehr-Trecker dem-
nächst zu weiteren Vorfüh-
rungen und Messen auf Euro-
patour. Für die Feuerwehr in 
Wiesmoor (Landkreis Aurich) 
endet damit allerdings die auf 
ein Jahr angelegte Erprobung 
des Prototyps, wie die Stadt 
Wiesmoor und die Hersteller-
firma Reaktis mitteilten. Die 
Wehr muss daher nun auf ihr 
lieb gewonnenes, neues Ein-
satzfahrzeug verzichten.

Die Stadt Wiesmoor werde 
den Trecker nicht kaufen, sag-
te Bürgermeister Sven Lüb-
bers (parteilos) der Deutschen 
Presse-Agentur. Er hält das 
Fahrzeug für besonders viel-
seitig, um es allein in einer 
Kommune vorzuhalten. 
Schon während des vergange-
nen Test-Jahres rückte die 
Feuerwehr mit dem Trecker 
auch außerhalb der Stadt-
grenzen zu Einsätzen aus, um 
andere Wehren etwa bei Groß-
bränden zu unterstützen.

Was der Trecker kann

Seit August 2025 wurde die 
300-PS-Maschine samt Blau-
licht als Prototyp eines Her-
stellers für Sonderfahrzeuge 
mit der Wehr der ostfriesi-
schen Kleinstadt getestet. Die 
Feuerwehrleute gaben dem 
Hersteller Rückmeldungen. Je 
nach Einsatzlage wird der Tre-
cker mit verschiedenen Gerä-
ten ausgerüstet. Zum Beispiel 
mit einer Sandsackfüllma-
schine für Hochwassereinsät-
ze oder einem Tankanhänger, 
um Wald- und Moorbrände zu 
bekämpfen - wie bei einem 
Schweizer Taschenmesser 
gibt es verschiedene Module.

 „Es ist eigentlich viel zu 
schade, dass dieses Fahrzeug 
hier nur dann in Wiesmoor 
genutzt werden würde“, sagte 
Bürgermeister Lübbers. Das 
Fahrzeug gehöre in den Zivil- 

Kommunen   Prototyp nach Erprobung weiter zu Messen – Gespräche mit 16 
Landkreisen und Städten 

Feuerwehr-Trecker geht 
auf Europatour

Der rote Feuerwehr-Trecker ist deutschlandweit bekannt, nun wird er auch auf Messen zu sehen sein. BILD: dpa

hoffe natürlich, dass das Fahr-
zeug nun in den Markt fin-
det“, sagt Lübbers.

Firma verhandelt mit 
anderen Kommunen

Mit 16 Kommunen und 
Landkreisen in Deutschland 
verhandelt die Firma Reaktis 
nun nach eigenen Angaben, 
wo und wie solche Trecker 
künftig eingesetzt werden 
könnten. „Wir sind schon in 
konkreten Verhandlungen 
und das ist super“, sagte Ent-
wicklungsleiter Hendrik Be-
cker. Auch wenn der Trecker 
nun aus der Stadt verschwin-
de, sei der Prototyp „für im-
mer mit Wiesmoor verheira-
tet“. Zusammen mit der 
Feuerwehr habe man mit 
dem Trecker etwas Neues für 
den Brand- und Katastro-
phenschutz entwickelt, sagte 
Becker. „Und etwas, wo wir 
eben auch sehen, dass das in 
Zukunft hervorragende Ar-
beit in Einsätzen leisten 
kann.“

und Katastrophenschutz. 
„Das ist ein Produkt aus Nie-
dersachsen. Deswegen möch-
te ich das Land Niedersach-
sen, aber auch alle kreisfreien 
Städte und auch die Landkrei-
se ermutigen, sich Gedanken 
darüber zu machen, ein derar-
tiges Fahrzeug in den Bestand 
aufzunehmen.“

Die Stadt Wiesmoor und 

die Freiwillige Feuerwehr ha-
be durch das ungewöhnliche 
Feuerwehrfahrzeug bundes-
weit Aufmerksamkeit bekom-
men. „Der Feuerwehr-Trecker 
hat natürlich dafür gesorgt, 
dass auch die letzten Men-
schen in Deutschland jetzt 
wissen, wo Wiesmoor liegt.“ 
Jetzt sei der Trecker serienreif 
für die Produktion. „Und ich 

Sven Lübbers, Bürgermeister der Stadt Wiesmoor, hält den 
Traktor für sehr nützlich für den Zivil- und Katastrophen-
schutz. BILD: dpa

SAPV:„Wir sind da“

Zuhause ist der Ort, der uns Sicherheit gibt und wo
wir uns geborgen fühlen. Damit Menschen mit einer
unheilbaren Erkrankung und trotz belastendender
Symptome zu Hause bestmöglich pflegerisch und
medizinisch versorgt sind, versorgt das Palliative-
Care-Team Ostfriesland gemeinsam mit Palliativ-
ärzten, Palliativpflegefachkräften, Apotheken und
vielen anderen gemeinsam. Selbstbestimmung und
Lebensqualität bis zuletzt – das ist das Ziel.

Das Palliative-Care-Team Ostfriesland ist an 365
Tagen im Jahr 24 Stunden erreichbar!
Durch die individuelle Versorgung kann der Mensch
der sein, der er war, ist und sein wird – Zuhause, im
Beisein der für ihn wichtigsten Menschen und mit
der Erkrankung.

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung
(SAPV) ist eine Leistung der Krankenkassen, die un-
abhängig von den Leistungen der Pflegeversicherung
besteht.

Es besteht nicht immer die Chance auf Heilung
einer schweren Erkrankung.
Es besteht nicht immer die Chance auf Heilung

Hier kannst du der sein, der du warst,
der du bist und der du sein wirst …

Sie benötigen Unterstützung und Hilfe?
Wir sind da. SAPV Versorgung ist:

• kostenfrei für gesetzlich und die meisten privat
Versicherten.

• unabhängig von Leistungen der Pflegeversicherung,
Pflegegeld und Pflegesachleistungen bleiben er-
halten.

• Unterstützung, wenn die Belastung am größten
wird!

• Unterstützung für Betroffene, Angehörige und
ärztliche Kollegen.

• Übernahme von organisatorischen Aufgaben im
Bereich Medizin und Versorgung.

• 24 h Erreichbarkeit!

Informieren Sie sich:

Tel. (0491) 96099940
Hafenstraße 15 · 26789 Leer
Fax: 96099941 · E-mail: info@pct-ostfriesland.de

26506 Norden - Molkereilohne 35 ● Tel. 04931-9394-0
info@everwien.de
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Glasdächer · Sonnenschutz · Insektenschutz · Gartenmöbel · Raum und Design

Den Sommer verlängern:
Terrassendächer - individuell geplant

Immer die perfekte Lösung für Ihre Wünsche

Rolfs Bedachungs GmbH
 0421 - 59 700 757

Achtung Hausbesitzer
JETZTHERBSTANGEBOT SICHERN!
Dach Neueindeckung mit hoch-
wertigen Tonpfannen nach freier
Wahl inkl. Abriss und 180 mm

Wärmedämmung im Wohnbereich
100 m2 ab 18.500 €

Baubeginn kurzfristig möglich!

Reinigung und Reparatur ab 5,90 Euro
– Aktionswoche gültig bis zum 9. Oktober 2026 –
Kostenloser Hol- und Bringservice!
Telefon: 04941 1722933
26603 Aurich, Burgstraße 47
Zum Angebot gehören Orientteppiche aus den
bekanntesten Provinzen des Orients, stark
reduziert, wie etwa Keschan, Bidjar, Täbris,
Isfahan und Gohm-Seide mit bis zu 1,5 Mil-
lionen Knoten pro Quadratmeter. Der Kunde
kann zwischen klassischen und auch modernen
Mustern wählen. Der Inhaber verfügt über eine
langjährige Berufserfahrung. Großen Wert legt
er auf eine kompetente Fachberatung sowie ho-
hen Service. Ein Orientteppich benötigt, so der
Inhaber, eine fachmännische Pflege, damit er lange Freude macht. Daher bietet das
Teppichhaus in einer Aktionswoche einen Spezialservice an:
Orientteppich-Reparatur und -Reinigung ab 5,90 Euro.
Orientteppiche werden nach altpersischer Tradition gewaschen, zudem findet eine
Rückfettung, Imprägnierung, Mottenentfernung sowie nicht zuletzt eine Kanten-
und Fransenerneuerung statt. Hierfür ist lediglich ein Anruf unter
Telefon 04941 1722933 nötig. Bis 70 Kilometer und auch auf den
Inseln wird zudem ein kostenloser Abhol- und Bringservice angeboten.

(Spezialwäscherei für Seiden- und antike Teppiche)


